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Sonntagsgottesdienste 
im Überblick 
 
 

Samstag 
18.30 Uhr Maria Königin 
 

Sonntag 
9.30 Uhr St. Alexander 
9.30 Uhr              Krankenhauskapelle 
10.00 Uhr Martha-Jäger-Haus 

(3 Mal im Monat) 
11.00 Uhr Zwölf Apostel 
18.00 Uhr St. Alexander 
 
 

Fremdsprachige Gottesdienste 
 

Freitag St. Alexander 
20.4., 15.6., 17.8., 19.10.,  
18.30 Uhr in spanischer Sprache 
 

Samstag St. Bernhard 
18.15 Uhr in polnischer Sprache 
 

Sonntag St. Bernhard 
18.00 Uhr in italienischer Sprache 
 
10.00 Uhr Herz-Jesu (Dörfel) 
  in kroatischer Sprache 
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Vorwort  
 
Liebe Menschen in unseren Gemeinden, 
vor einigen Jahren drehte der Regisseur Roland Emmerich den Film 2012, 
in dem er die Theorie aus den 50er Jahren aufgriff, dass die Mayas 
angeblich den Weltuntergang für den 21. Dezember diesen Jahres 
voraussagten. In vielen seriösen und weniger seriösen Fernsehsendungen, 
Büchern und Internetforen wird seitdem diskutiert, ob die Maya über ein 
geheimes Wissen verfügten, was das Ende unserer Welt betrifft, oder ob 
einfach ihr Kalender zu diesem Zeitpunkt endet und sie eine Zeitenwende 
vermuteten. Besonders um den Jahreswechsel herum war das Thema in 
Presse und Fernsehen verstärkt präsent; sogar ein bekannter Deohersteller 
bewirbt mit dem Weltuntergangsszenario seine „Final Edition“. 
Der Weltuntergang beschäftigt plötzlich die Menschen, manchen treibt die 
Lust am Unheimlichen und Mystischen dabei um, manche machen sich 
keine Gedanken, manche ängstigt die Aussicht auf das bevorstehende 
Weltenende, besonders von Kindern werde ich oft danach gefragt. 
Was sagen wir zu diesen Befürchtungen? Dass auf der Erde Leben möglich 
ist, haben wir einer sensiblen Balance in unserem Sonnensystem zu 
verdanken, und es ist möglich, dass diese Balance aus dem Gleichgewicht 
gerät. Naturwissenschaft und Glaube haben zwar unterschiedliche 
Herangehensweisen, sind sich aber darüber einig, dass unsere Welt in 
Bewegung ist, sozusagen eine permanente Schöpfung, und dass sie 
vergänglich ist. Vorhersagbar scheint das Ende unserer Welt jedoch nicht 
zu sein. „Doch jenen Tag und jene Stunde kennt niemand, auch nicht die 
Engel im Himmel, nicht einmal der Sohn, sondern nur der Vater,“ schreibt 
Matthäus in seinem Evangelium. 
Ich liebe das Leben und bin gerne auf dieser Erde und bei den Menschen 
um mich herum. Natürlich fände ich es äußerst bedauerlich, das Ende 
unserer Welt sozusagen miterleben zu müssen. Aber uns Christinnen und 
Christen trägt die Hoffnung, dass das Leben weitergeht,  wenn die Welt, 
wie wir sie kennen, vergeht. Darauf möchte ich gerne bauen und das lässt 
mich auch die Weltuntergangsvisionen relativ gelassen nehmen. Oder, um 
es mit Martin Luther zu sagen: „Wenn morgen die Welt unterginge, würde 
ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen.“ 
 
Darum: Le Chaim - Auf das Leben! 
 
Herzlichst Ihr 

 
 
 

Michael Kress, Diakon 
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Wir feiern unseren Glauben 
 

Samstag, 28.01.2012 
St. Bernhard 08:30 Rosenkranzgebet 
 09:00 Eucharistiefeier mit Totengedenken (für 

die Verstorbenen unserer 
Seelsorgeeinheit, die in dieser Woche 
bestattet oder verabschiedet wurden) 

Maria Königin 17:45 Rosenkranzgebet 
 18:30 Eucharistiefeier für verstorbene  
  Angehörige der Familien Karle und  
  Wagner 
 

Sonntag, 29.01.2012              VIERTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
                - ÖKUMENISCHER BIBELSONNTAG - 
  

 

 
LL:    Dtn 18,15-20 
          1 Kor 7,32-35 
Ev:    Mk 1,21-28 
 
 

„Er lehrte sie wie einer,  
der göttliche Vollmacht hat.“ 

 
 
 

St. Alexander 09:30 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie  
 11:00 „Kleine Kirche“ 
 18:00 Eucharistiefeier für Josef und Anton 
  Kaniut, für Alois Paul Sobotta, für  
  Marian Kischel 
Zwölf Apostel 11:00 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie 
Krankenhaus 09:30 Eucharistiefeier 
 

 
Ökumenische Jahreslosung 2012 

 

Jesus Christus spricht:  
Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. 

 
2 Kor 12,9 
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Wir feiern unseren Glauben 
 

Montag, 30.01.2012  
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Maria Königin 17:30 Rosenkranzgebet  
  18:00  Eucharistiefeier für Lothar Schick 
Dienstag, 31.01.2012            HL. JOHANNES BOSCO 
Zw. Apostel Werktagsk. 08:30 Morgenlob – Laudes 
St. Alexander 17:00 Eucharistische Anbetung (zuerst 

Rosenkranzgebet, dann stille Anbetung) 
- Beichtgelegenheit 

 18:00 Eucharistiefeier für Erwin Weber, für Karl 
und Elisabeth Huck 

Mittwoch, 01.02.2012 
Zwölf Apostel 07:45 Schülergottesdienst (Wortgottesdienst) 
Hansjakobschule 07:45 Schülergottesdienst (Wortgottesdienst 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
 19:00 Auszeit: „Eucharistie meditativ“  
Donnerstag, 02.02.2012                DARSTELLUNG DES HERRN 
          – TAG DES GEWEIHTEN LEBENS 
St. Alexander  08:30 Rosenkranzgebet (lichtreicher 

Rosenkranz – „den du, o Jungfrau, im 
Tempel aufgeopfert hast“) 

 09:00  Festgottesdienst zum Fest der 
Darstellung des Herrn mit 
Kerzensegung 

  für die verstorbenen Ordensleute, die 
früher in Rastatt wirkten, für 
verstorbene Angehörige der Familien 
Sorychta und Ernst, Ottilie Stawinoga 

 ganztags Anbetung im Anliegen der 
Ordensberufungen 

 17:00 gestaltete Anbetungsstunde 
 18:00 Eucharistische Andacht 
Freitag, 03.02.2012                   HL. BLASIUS 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Zwölf Apostel 17:00 Anbetung um geistliche Berufe 

(währenddessen Beichte) 
 18:00 Eucharistiefeier für Hermann Weiss und 
  Maria, Franz und Christine Weiss 
  Anschließend Spendung Blasiussegen 
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Wir feiern unseren Glauben 
 
 

Samstag, 04.02.2012 
St. Bernhard 08:30 Rosenkranzgebet 
 09:00 Eucharistiefeier mit Totengedenken (für 

die Verstorbenen unserer 
Seelsorgeeinheit, die in dieser Woche 
bestattet oder verabschiedet wurden) 

St. Alexander 15:30 Krabbelgottesdienst 
Maria Königin 17:45 Rosenkranzgebet 
 18:30 Eucharistiefeier für Hildegard Stephan, 
  Franz Schäfer, Walter Schnurr 
  Anschließend Spendung Blasiussegen 
 
Sonntag, 05.02.2012              FÜNFTER SONNTAG IM JAHRESKREIS           
  

 

 
LL:    Ijob 7,1-4.6-7 
          1 Kor 9,16-19.22-23 
Ev:    Mk 1,29-39 
 
„Er heilte viele, die an allen möglichen 

Krankheiten litten.“ 
 
 

St. Alexander 09:30 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie  
  anschl. Spendung Blasiussegen 
 18:00 Eucharistiefeier für Hubert Thometzek 
Zwölf Apostel 11:00 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie 
  anschl. Spendung Blasiussegen 
 11:00 Kleine Kirche im Kindergarten ZAK 
 18:00 Jugendgottesdienst: „You’ll never 

walk alone“  
Martha-Jäger-Haus 10:00 Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
Krankenhaus 09:30 Eucharistiefeier 
 

 
 

Jeden Sonntag fährt der Gottesdienstbus vom Beinle zur Stadtkirche  
und nach der Heiligen Messe wieder zurück.  

Nutzen Sie diesen kostenlosen Service der Stadtpfarrei! 
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Wir feiern unseren Glauben 
 

Montag, 06.02.2012                HL. PAUL MIKI UND GEFÄHRTEN 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Maria Königin 17:30 Rosenkranzgebet  
 18:00  Eucharistiefeier für Therese Mürb 
Dienstag, 07.02.2012 
Zw. Apostel Werktagsk. 08:30 Morgenlob – Laudes   
St. Alexander 17:00 Eucharistische Anbetung (zuerst 

Rosenkranzgebet, dann stille Anbetung) 
-  Beichtgelegenheit  

 18:00 Eucharistiefeier für Vincenty und Maria 
Piechota, f.Maria Mucha, f. arme Seelen 

Mittwoch, 08.02.2012 
Zwölf Apostel 07:45 Schülergottesdienst (Wortgottesdienst) 
Hansjakobschule 07:45 Schülergottesdienst (Wortgottesdienst) 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
 19:00 Auszeit: Taizégebet 
Donnerstag, 09.02.2012 
St. Alexander  08:30 Rosenkranzgebet  
 09:00  „Marktmesse“, für Konrad Mlynek und 

Angehörige  
Freitag, 10.02.2012                     HL. SCHOLASTIKA 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Zwölf Apostel 17:30 Rosenkranzgebet (Beichte) 
 18:00 Eucharistiefeier für Alexander Wagner 
 

 
Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen –  

„Herr, gib´ ihnen die ewige Ruhe“ 
 

St. Alexander   Margareta Szekely 01.01.2012 
    Franziska Karl  21.01.2012  
    Anna Geideck  24.01.2012  
 
Zwölf Apostel   Barbara Greif  09.01.2012 
    Magdalena Deffert 15.01.2012 
    Julius Senser  20.01.2012 
    Martin Fleig  22.01.2012 
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Wir feiern unseren Glauben 
 

Samstag, 11.02.2012       UNSERE LIEBE FRAU VON LOURDES 
St. Bernhard 08:30 Rosenkranzgebet 
 09:00 Eucharistiefeier mit Totengedenken (für 

die Verstorbenen unserer 
Seelsorgeeinheit, die in dieser Woche 
bestattet oder verabschiedet wurden) 

Maria Königin 17:45 Rosenkranzgebet 
 18:30 Eucharistiefeier für Else Bollweber 
 

Sonntag, 12.02.2012             SECHSTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  

 

 
LL:    Lev 13,1-2.43ac.44ab.45-46 
         1 Kor 10,31 – 11,1 
Ev:    Mk 1,40-45 
 
 

„Der Aussatz verschwand 
 und der Mann war rein.“ 

 
 

St. Alexander 09:30 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie   
 18:00 Eucharistiefeier für Blasius Heid und 
  Angehörige, für Rosa und Viktor Miller 
  und Angehörige 
Zwölf Apostel 11:00 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie mit 
  Eröffnung der Firmvorbereitung 
 14:30 Rosenkranz für die Kranken 
  (trostreicher Rosenkranz; GL 33,6) 
 15:00 Krankensalbungsfeier 
Krankenhaus 09:30 Eucharistiefeier 
 

 
Gebetsmeinung des Papstes und der Weltkirche im Monat Februar 

 
Alle Menschen sollen Zugang zu Wasser und allen anderen 

Grundbedürfnissen des Lebens erhalten. 
 

Der Herr segne die Anstrengungen all jener, die in den ärmsten Gegenden 
der Welt Kranke und Alte pflegen.   
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Wir feiern unseren Glauben: Hinweise 
 

„Auszeit“: In der Mitte der Woche, in der Mitte der  Stadt  
Mit Beginn des Monats Februar wollen wir auch wieder die „Auszeiten“ am 
Mittwochabend weiterführen. Allerdings nicht mehr in der Bernharduskirche, 
die sich im Winterhalbjahr doch als zu kalt für meditative Gottesdienste 
erwiesen hat. Künftig werden wir die Auszeiten in der Stadtkirche feiern: „In 
der Mitte der Woche, in der Mitte der Stadt.“ 
Abwechselnd sind die Gläubigen zu „Eucharistie meditativ“, zu einem 
Abendlob, zu einem Taizégebet, zu einer Komplet oder zur Eucharistischen 
Anbetung eingeladen. Am 1. Februar ist der Beginn mit „Eucharistie 
meditativ“, am 8. Februar dann ein „Taizégebet“. 
 

Darstellung des Herrn am 2. Februar („Mariä Lichtmess“) 
Am 2. Februar, 40 Tage nach Weihnachten, erinnert sich die Kirche daran, wie 
Christus in den Tempel zu Jerusalem gebracht wurde. Simeon und Hanna, 
stellvertretend für das Volk Israel, bekennen dabei: „ER ist das Licht,  das die 
Heiden erleuchtet und Herrlichkeit für dein Volk Israel.“ Der Gottesdienst ist 
verbunden mit der Kerzensegnung. Die Gläubigen dürfen gerne ihre Kerzen 
mitbringen, die gesegnet werden sollen.  
Den ganzen Tag über wird dann Eucharistische Anbetung sein. Ab dem 29. 
Januar liegt in der Stadtkirche die Liste aus, wo sich jene eintragen können, die 
eine feste Präsenz/Gebetszeit übernehmen können. Da der 2. Februar als „Tag 
des geweihten Lebens“ begangen wird, wollen wir insbesondere um 
Berufungen zum Ordensleben beten.  
 

Blasiustag am 3. Februar 
Der Gedenktag des hl. Blasius gibt uns jedes Jahr Gelegenheit, unseren Herrn 
und Gott zu bitten, dass er uns Gesundheit an Leib und Seele schenken möge. 
Am Freitag, den 3. Februar, nach der Vorabendmesse am 4. Februar und auch 
nach den Vormittagsgottesdiensten am 5. Februar wird der Blasiussegen mit 
den gekreuzten Kerzen gespendet werden.  
 

Jugendgottesdienst am 5. Februar, 18 Uhr: „You’ll never walk alone“ 
Alle Jugendlichen, jungen Erwachsenen und jung Gebliebenen sind zum 
Jugendgottesdienst am 5. Februar um 18 Uhr nach Zwölf Apostel eingeladen. 
Anschließend Offener Treff.  
 

Auftaktgottesdienst zum Firmweg am 12. Februar, 11 Uhr 
Mit diesem Gottesdienst beginnt die Vorbereitung auf die Firmung am 27. Mai. 
Begleiten wir unsere Firmbewerberinnen- und bewerber im Gebet! 
 

Krankensalbungsfeier am Sonntag, den 12. Februar, 15 Uhr, ZAK  
Der 11. Februar wird als Welttag der Kranken begangen. So laden wir am 12.2. 
alle, die an Seele oder Leib erkrankt sind, ein, sich durch das Sakrament der 
Salbung stärken zu lassen. Abholung ist möglich: Bitte im Pfarramt anrufen.
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

GEMEINSAMES 
 

Herausforderung Demenz 
Eine Demenzerkrankung geht für den Kranken mit einer Vielzahl an 
Veränderungen seiner geistigen und körperlichen Fähigkeiten sowie seiner 
Kommunikation einher. Der an Demenz erkrankte Mensch verhält sich 
nicht mehr so, wie seine Mitmenschen von ihm erwarten. Viel zu oft stoßen 
die Kranken auf Unverständnis, sogar auf Äußerungen wie "Der hat nicht 
mehr alle Tassen im Schrank". Im Rahmen des Seminars werden Demenz, 
ihre möglichen Ursachen und die Bedeutung der Krankheit für die 
betroffenen Personen sowie für deren Mitmenschen erläutert. Daraus 
ergeben sich auch Hinweise und Empfehlungen für den validierenden 
Umgang mit den an Demenz leidenden Mitbürgern. Am Dienstag, den 31. 
Januar, von 18:00 Uhr – 19:30 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus, 
Bismarckstraße 6, 76571 Gaggenau. Eine Spende an den Veranstalter zur 
Kostendeckung wird gerne entgegengenommen. 
Kooperationsveranstaltung des SKM-Rastatt, Diakonieverein Rastatt, 
Hospizdienst Rastatt e.V. Volkshochschule Landkreis Rastatt 
 
Gott und die Welt: „Bestattungsformen unserer Zeit“  
Am Mittwoch, den 1. Februar von 20:15 bis 21:45 Uhr lädt die 
CityPastoral in der Schloßstr. 4 zum Gespräch mit Herrn Schnepf vom 
Bestattungsinstitut Berdon über Bestattungsformen unserer Zeit ein. 
Neben diesen Informationen gibt es einen Austausch und ein Statement 
von Antke Wollersen über Bestattungskultur im Wandel aus katholischer 
Sicht. Herzliche Einladung! 
 
Meditation und Kontemplation 
Zum Einüben der Kontemplation im Meditationsraum des Pfarrhauses von 
St. Alexander am Montag, den 06. Februar um 17:00 Uhr sind alle 
herzlich eingeladen, die an einer der Einführungsveranstaltungen bei 
Norbert Kasper teilgenommen haben. Wer neu daran interessiert ist, kann 
sich gerne unter Tel. 4063614 über weitere Kurse informieren! 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

GEMEINSAMES 
 

Fortbildung für Ehrenamtliche der CityPastoral 
Zur Fortbildung am 11. Februar von 9:30 bis 15:45 Uhr im 
Bildungshaus St. Bernhard sind alle Ehrenamtlichen der 
CityPastoral (und solche, die es werden möchten!) herzlich 
eingeladen. Wir wollen uns mit unserer Spiritualität befassen: 
Was trägt uns in unserem Alltag und in den Begegnungen mit Menschen in 
der CityPastoral? Ziel ist, sich der eigenen Spiritualität und ihrer Quellen 
bewusst zu werden und sie zu stärken. Als Referenten konnten wir Dr. 
Andreas Knapp gewinnen, den viele als ehemaligen Direktor des Collegium 
Borromaeum oder von seinen Büchern und Gedichtbänden her kennen.  
 

Gemeindefahrt 2012: Auf den Spuren des heiligen Franziskus 
Für die Gemeindefahrt sind keine Plätze mehr frei. Wer möchte, kann sich 
im Pfarrbüro Zwölf Apostel auf eine Warteliste setzen lassen.  
 

Trauungen und Ehejubiläen 
Paare, die sich 2012 im Ehesakrament einander das Ja-Wort geben wollen 
bzw. Jubelpaare, die im Rahmen eines Gottesdienstes ihr Eheversprechen 
erneuern wollen, mögen sich bitte rechtzeitig an Pfarrer Dickerhof wenden. 
Ehejubiläen sind uns nicht automatisch bekannt. Von einer Goldenen, 
Diamantenen oder Eisernen Hochzeit wissen wir nur dann, wenn die 
Jubelpaare wegen einer Segnung oder einer Messfeier auf uns zukommen. 
Ansonsten liegen uns diese Daten nicht automatisch vor.  
 

Bitte vormerken: Wallfahrt nach Moosbronn am 27. Juni 
„Zum Beispiel: DU!“,  ist das Thema des diesjährigen Wallfahrtstages, zu 
dem die Gebetsinitiative für geistliche Berufe (PWB) am Mittwoch, 27. Juni 
nach Moosbronn einlädt. Zelebrant bei der Eucharistiefeier am Nachmittag 
ist Herr Weihbischof Klug. Bitte merken Sie sich den Termin vor.  
 

Neuer Theologischer Kurs in unserer Region 
Infoabend am Freitag, 10.2. 2012, 19.00 Uhr, St. Franziskus, Karlsruhe 
Am 17. März 2012 wird in unserer Region ein neuer Theologischer Kurs 
beginnen. Dieser Kurs bietet Ihnen die Möglichkeit über Lebens- und 
Glaubensfragen nachzudenken, sie im Horizont von Bibel und christlicher 
Tradition zu bearbeiten und das eigene Verstehen des Glaubens weiter zu 
entwickeln. Weitere Informationen erhalten Sie von: Institut für Pastorale 
Bildung der Erzdiözese Freiburg, Referat Theologische Weiterbildung, 
Habsburgerstr. 107, 79104 Freiburg, Tel.: 0761-12040-260, E-Mail: 
info@theologischer-kurs.de, www.theologischer-kurs.de 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

ST. ALEXANDER 
 

Sprechzeit Pfarrer Dickerhof 
Am Donnerstag, den 02. und 09. Februar ist Pfarrer Dickerhof von 10 – 
11 Uhr sicher im Pfarrhaus zu erreichen. Darüber hinaus können mit ihm 
gerne Seelsorge-/Beichtgespräche vereinbart werden. 
 

Kleine Kirche am 29. Januar, 11.00 Uhr 
Kleine Kirche geht weiter!! Auch im neuen Jahr findet die  "Kleine Kirche", 
 ein Gottesdienst-Angebot für Familien mit kleineren Kindern im Alter von 
ca. 3 Jahre bis 2. Klasse um 11.00 Uhr immer am letzten Sonntag im Monat 
(Ausnahmen: Mai, Juli, August und Dezember) in der Stadtkirche St. 
Alexander statt. Die "Kleine Kirche" bietet Familien die Möglichkeit, den 
Gottesdienst gemeinsam zu besuchen. 
Wir  loben gemeinsam Gott mit tollen Liedern, beten und erfahren dabei 
mehr über ihn. In der Bibel stehen viele spannenden Geschichten, die es zu 
erforschen gilt!  
 
Erstkommunion 
Liebe Eltern der Erstkommunionkinder, 
am Dienstag, den 30. Januar um 20 Uhr findet der 
nächste Elternabend im Gemeindehaus Murgstr. 3 statt. 
Nach eine kleinen Einführung in die Eucharistie wird 
alles Wichtige rund um den Weißen Sonntag besprochen. Auf Ihr Kommen 
freut sich Georg Bovenkerk 
Die Kinder treffen sich am Samstag, den 4. Februar zum nächsten 
Erstkommunionkindertag von 9 bis 12 Uhr im Gemeindehaus, Murstr. 3 
Am Montag, den 6. Februar treffen sich die Eltern um 15:30 Uhr im 
Gemeindehaus, die sich bereiterklärt haben, die Plakatwand zur 
Vorstellung der Kinder zu gestalten. Jeder der dazu kommen möchte ist 
mit seiner Kreativität und Idee herzlich eingeladen. 
 
Krabbelgottesdienst am 04. Februar um 15.30 Uhr in St. Alexander   
Der kommende Krabbelgottesdienst für die Kleinsten in der 
Seelsorgeeinheit findet am 04. Februar um 15. 30 Uhr in der Stadtkirche St. 
Alexander statt. In kindgerechten Texten und Liedern werden die biblische 
Texte den Kinder erfahrbar gemacht, ohne dass man dabei leise sein und 
still sitzen muss. Eingeladen sind alle Kinder von 0-3 Jahren, mit ihren 
Mamas, Papas, Omas, Opas und größeren Geschwistern! Anschließend 
gibt es Kaffee und Hefekuchen. Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

ST. ALEXANDER 
 

Seniorengemeinschaft St. Alexander 
Zu unserem närrischen Fastnachtsnachmittag am Mittwoch, den 08. 
Februar um 14:30 Uhr im Gemeindehaus St. Alexander, Murgstr. 3 mit 
dem Motto: „Auch die Alten lassen´s krachen, wenn sie heute Fastnacht 
machen“ laden wir alle Seniorinnen und Senioren sowie Gäste herzlich ein. 
Nach der Kaffeetafel wollen wir Sie mit humorvollen Beiträgen, närrischen 
Gesangseinlagen, Tanz und lustigen Sketchen unterhalten und zum 
Mitsingen und Mitschunkeln einladen. Für die stimmungsvolle Musik sorgt 
ein Akkordeonspieler. Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Wenn Sie gute Laune, Freude an der Fastnacht und Humor mitbringen, 
wird der Nachmittag für alle zu einer schönen Abwechslung im Alltag 
werden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und grüßen Sie bis zum Wiedersehen mit 
einem dreifach kräftigen Helau. - Edeltraud und Edgar Brandmeier 
 
Bitte vormerken: Faschingsball St. Alexander am 18. Februar 
Die katholische Kirche ist bekannt für ihre langanhaltenden Traditionen. 
Doch wir sind auch offen für Neues: Beim Faschingsball in St. Alexander 
bekommen sie nicht nur Speisen aus unserer neuen Küche. Wir haben auch 
eine neue "Band" am Start. Dieses Jahr wird "Ritschi" die Musik zum Schwof 
auf die Bühne bringen. Wer Richards Repertoire testen will oder sich an 
Wurstsalat , Warme Würstchen, Fischweck und Käseweck laben möchte, ist 
herzlich eingeladen zum Faschingsball St. Alexander am Samstag, den 18. 
Februar ab 19:59 Uhr im Gemeindehaus St. Alexander , Murgstr. 3. Um 
Kostümierung zum Tanze wird gebeten. Wir freuen uns auf Sie -         
Der Festausschuss St. Alexander 
 
 
Ein herzliches  DANKESCHÖN an alle, die mir beim Auf- und Abbauen der 
Christbäume geholfen und mit Rat und Tat zur Seite gestanden haben. 

Eure Stephanie  Maciej 
 
Allen Gemeindemitgliedern, die bei unserem gemeinsamen Mittagessen 
mit den Obdachlosen teilgenommen haben, sagen wir DANKE. 

 Euer Festausschuss  St. Alexander 
 



Seite 16 miteinander 02|2012 

Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

ST. ALEXANDER 
 

Grußwort von Kerstin Bücher, Pfarrgemeinderat St. Alexander, an die 
Frauengemeinschaft St. Alexander anl. des 120jährigen Jubiläums 
120 Jahre Frauengemeinschaft St. Alexander – eine lange Zeit! Leider gibt es 
keine Gründungsmitglieder mehr, die wir fragen könnten, was die Frauen 
damals bewogen hatte, einen „Mütterverein“, wie die Frauengemeinschaften 
damals hießen, zu gründen. Jedoch, ein Blick in die Geschichtsbücher zeigt 
uns, dass die Zeit um 1892 für Frauen eine sehr umtriebige war. Es gab durch 
„Fachkräfte“-Mangel in den Fabriken für bürgerliche Frauen die Möglichkeit 
einer qualifizierten Erwerbstätigkeit nachzugehen und so unabhängiger zu 
werden. Heute ist die kfd, die Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands, 
mit rund 600.000 Mitgliedern in 5.700 pfarrlichen Gruppen der größte 
Frauenverband und der größte katholische Verband Deutschlands. Es darf 
auch die Frage gestellt werden: Hätten wir heute so viele Frauen in der 
Verantwortung der Kirche, wenn sich die Frauen damals nicht zu 
Frauengemeinschaften zusammengeschlossen hätten? Heute wie damals ist 
es ein Anliegen der Frauen, die sich kirchlich engagieren, Gutes zu tun und ihre 
Charismen und Talente in der Kirche und Gesellschaft einzubringen. Spontan 
fällt bei unserer Frauengemeinschaft sicherlich jedem das jährliche Backen und 
Gesteckebinden für das Kinderkrankenhaus in Bethlehem und für Bedürftige in 
unserer Nachbarschaft ein. Der Pfarrgemeinderat St. Alexander gratuliert allen 
Engagierten und Mitgliedern der kfd zu 120 Jahren lebendiger Gemeinschaft. 
Möge die Frauengemeinschaft weiterhin ein Raum sein, in der Frauen in 
verschiedenen Lebenssituationen sich wechselseitig unterstützen, sich mutig 
und wirksam für andere einsetzen, ihren Glauben neu entdecken und Kirche 
mitgestalten.  
Ein Gedicht von Emmy Grund beschreibt das Frau-Sein, aber auch die heutige 
Frauengemeinschaft sehr gut:  

 

Frau sein – heißt nicht rennen und raffen mit pflichtbegrenztem Horizont, 
heißt Atmosphäre schaffen, in der es sich leben lohnt, 

heißt engagiert und besonnen sein, eigene Wege wagen, 
den Alltag von harten Zwängen befreien, Verantwortung tragen, 

heißt Licht in Weglosigkeit bringen, sensibel, mutig, offen, 
wenn nötig ins kalte Wasser springen und gegen Unkenrufe hoffen, 

heißt seinen Mann stehen, klischeebefreit, 
auf andere zugehen, im Dschungel der Zeit, 

heißt Träume übersetzen mit Fantasie und Verstand 
und Berge versetzen mit sanfter Hand, 

im Trubel den roten Faden behalten, tief innen jung und flexibel bleiben, 
trotz wachsender Jahre nicht veralten  

und Liebe zwischen den Zeilen schreiben. 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

ZWÖLF APOSTEL 
 

Sprechzeit Pfarrer Dickerhof 
Am Mittwoch, den 01. und 08. Februar ist Pfarrer Dickerhof von 17 – 18 
Uhr im Pfarrhaus ZAK sicher zu erreichen. Darüber hinaus können mit ihm 
gerne Seelsorge-/Beichtgespräche vereinbart werden. 
 
Erstkommunion 
Liebe Eltern der Erstkommunionkinder, 
am Donnerstag, den 02. Februar um 20 Uhr findet der 
nächste Elternabend im Gemeindezentrum unter der 
Zwölf Apostel Kirche Röttererbergstr. statt. Nach einer  
kleinen Einführung in die Eucharistie wird alles Wichtige 
rund um den Weißen Sonntag besprochen. 
Auf Ihr Kommen freut sich Georg Bovenkerk 
Die Kinder treffen sich am Freitag, den 3. Februar zum nächsten 
Erstkommunionkindertag von 15 bis 18 Uhr im Gemeindezentrum. 
Am Mittwoch, den 8. Februar treffen sich die Eltern um 15:30 Uhr im 
Gemeindezentrum unter der Kirche, die sich bereiterklärt haben, die 
Plakatwand zur Vorstellung der Kinder zu gestalten. Jeder der dazu 
kommen möchte ist mit seiner Kreativität und Idee herzlich eingeladen. 
 
 
D`r Kardevorverkauf zur Frauefasnacht 
Was e Glück, dass dies Johr so früh Fasnacht isch, oder? Wenn mol d’ 
Sternsinger von d`r Stroße verschwunne sin, dann wird ma oder frau scho 
gonz kribblig. Die oine wegem Fasnachtsprogromm un denne noch net 
eistudierde Dänz, Lieder un Vordräg, die onnere, weil se net wisse, wann d`r 
Kardevorverkauf isch. Also, ufgebasst! Am 4. Februar um 2 (badischer Zeit) 
öffne mir die Plän und Kasse zum Vorverkauf für d’r 16. und 17. Februar. 
Allerdings werde mir die Düre scho e bissl früher ufmache, weil die 
Fasnachtsfäns letschdes Johr scho ziemlich früh o’gschdanne sin (Gerüchte 
spreche von vor d’r neune), net dass Se sich noch erkälde, gell. Also, mache Se 
sich an dem Dag bal uf d’Socke un bringe Se 7 Euro mit (für oi Person). Mir hän 
au warm, s’gibt Kaffee, Tee un Kuche un ich sag Ihne, so nette Leut sin dort, ma 
konn sich stundelong verweile bis`s los geht. Viel Spass un Geduld wünsche 
die zackige Fasnachtsfraue. 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

ZWÖLF APOSTEL 
 
Kleine Kirche im Kindergarten Zwölf Apostel  
Am Sonntag, den 05. Februar, findet parallel zum 
Gottesdienst die Kleine Kirche statt. Alle Kinder bis zur 2. Klasse sind dazu 
herzlich eingeladen. 
 
Einladung zur Feuerzangenbowle 
Ob der Winter wohl noch kommt? So fragen sich viele, teilweise 
beklommen, teilweise hoffnungsvoll. Ob mit Schneegestöber oder ohne, 
auf jeden Fall laden die Kinofreunde Frank Boos und Christoph Herm, 
bevor es Frühling wird, noch zur Feuerzangenbowle ein.  
  Ort: Kleiner Saal von ZAK  
  Zeit: Freitag, den 3. Februar 2012 
Einlass bei freiem Eintritt ab 19.30 Uhr. Zuerst heißt es „trinkt und esst!“, zur 
Spielfilmzeit ab 20.15 Uhr (da ist dann auch die Fasnachtsprobe vorüber!) 
zusätzlich: „kommt und seht!“, auf gar keinen Fall aber „nor einen wänzigen 
Schlock!“ Erlöse aus der Verköstigung sowie etwaige Spenden fließen 
ungeschmälert in die Kasse für die neue Heizung, denn der nächste 
Winter, der kommt bestimmt! 
 
Bunter Fastnachtsnachmittag der Senioren Zwölf-Apos tel 
Am Dienstag, den 7. Februar um 14:30 Uhr laden wir alle unsere 
junggebliebenen Seniorinnen und Senioren herzlich zum närrischen 
Treiben ins Zwölf-Apostel-Zentrum ein. Wir möchten mit Ihnen ein paar 
fröhliche und lustige Stunden verbringen mit Musik, Gesang und 
Sketschen. Auch hoffen wir auf lustige Beiträge aus Ihren Reihen. 
Musikalisch werden wir bestens begleitet von unserem altbekannten 
Musiker, Herrn Peter Kockrich. Für den Hunger und den Durst ist bestens 
vorgesorgt. Über Gäste, die bei unserer Seniorengruppe vielleicht mal 
„schnuppern“ möchten, würden wir uns sehr freuen.  Seien Sie  Alle 
herzlich willkommen! Der Fahrdienst steht um 14:00 Uhr an den bekannten 
Stellen bereit. 
 

Die Seniorenhilfe Rastatt hat ihren Fastnachtsveranstaltung am Sonntag, 
den 5.Februar um 14:00 Uhr in der Badner Halle. Die Karten wurden erst 
letzte Woche ins Pfarramt. Zwölf-Apostel geschickt. Sie können dort in den 
Bürozeiten abgeholt werden. 

Helau, Ihre Waltraud Weck und Roswitha Maier 



miteinander 02|2012   Seite 19 

Wir leben unseren Glauben 
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ZWÖLF APOSTEL 
 

Ja, wo bleibt er denn? 
Mancher wird sich schon wundern, dass unser Kanonenofen 
noch immer nicht seinen Dienst als Opferstock für die neue 
Heizung des Pfarrzentrums aufgenommen hat. Schuld daran ist 
ein Unfall, den Herr Schnepf erlitten hat, und durch den das 
Projekt „Umbau zur sicheren Spendenkasse“ in der Josef-
Durler-Schule verzögert wurde. Doch nun ist Herr Schnepf 

wieder am Platz, und so wird es der Spendenofen hoffentlich auch bald 
sein. Wir dürfen uns freuen, dass die Metallbauer-Klasse sich unseres 
Anliegens annimmt!  
 
Bitte vormerken: Büchermarkt in Zwölf Apostel  
Am Samstag, dem 25. Februar von 9.00 bis 17.00 Uhr und am Sonntag, 
dem 26. Februar von 12.00 bis 17.00 Uhr, findet in den 
Gesellschaftsräumen unter der Zwölf Apostel Kirche an der Röttererberg 
Straße in Rastatt der nächste Büchermarkt des Missionsausschusses Zwölf 
Apostel  statt. Helferinnen und Helfer sind uns an diesen Tagen herzlich 
willkommen! Buchspenden sollten schon am Donnerstag oder Freitag vor 
dem Büchermarkt ganztägig und direkt zur Zwölf Apostel Kirche gebracht 
werden. 
Ohne ehrenamtliche Helfer läuft nichts! Dringend ges ucht und 
herzlich Willkommen sind daher Helferinnen und Helf er für den Auf- 
und Abbau sowie das Sortieren der Bücher. Besonders für das 
Abräumen der Bücher am Sonntag ab 17.00 Uhr werden viele fleißige 
Hände benötigt . Der Erlös aus den Buchverkäufen und der Cafeteria geht 
ohne jeden Abzug in soziale Projekte von Südamerika über Afrika bis 
Ostasien. - Wilhelm Brei 
 

Spendenkonten für anstehende Projekte in unserer Seelsorgeeinheit 
 

Erneuerung Heizungsanlage Gemeindezentrum Zwölf Apostel 
Konto-Nr. 370 692 bei der Sparkasse Rastatt/Gernsbach, BLZ 665 500 70 

 
Innenrenovation Stadtkirche St. Alexander 

Konto-Nr. 24448 bei der Sparkasse Rastatt/Gernsbach, BLZ 665 500 70 
 

Vergelt’s Gott für jede Spende – ob groß oder klein! 
Spendenbescheinigungen werden gerne von den Pfarrbüros ausgestellt 
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 Wir leben unseren Glauben 
Das gemeinsame Bildungswerk informiert 

 

Bildungswerk-Vorankündigung 
Ende Februar und den ganzen März hindurch widmet 
sich das Bildungswerk der 
HIOB-Gestalt nach dem Roman des jüdischen 
Schriftstellers Joseph Roth. 
Die beiden Reihen „Literatur im Gespräch“ und „Film 
im Gespräch“ schließen gewissermaßen einen Pakt 
und kommen abwechselnd zum Zug.  
In Kooperation mit der Sibylla-Augusta-Buchhandlung finden in deren 
Räumen (Rappenstr. 12) die drei Lese- und Diskussionsabende jeweils am 
Freitag  - in vierzehntägigem Abstand am 24. Febr., am 9. und am 23. 
März - jeweils um 19 Uhr statt. Die Kosten für das Taschenbuch Joseph 
Roth: „Hiob – Roman eines einfachen Mannes“ belaufen sich auf  5 Euro. 
Jeweils eine Woche danach – aber am Donnerstag (!) im Zwölf-Apostel-
Zentrum – wird dann der dreiteilige,  nach diesem Roman gedrehte Film 
gezeigt und diskutiert. D. h.: am 1. März, am 15. März und am 29. März 
um 20 Uhr. 
Ausführlichere Informationen entnehmen Sie bitte dem Bildungswerk-
Halbjahres-Programm und/oder der nächsten Ausgabe dieses Pfarrbriefs.  
Man darf gespannt sein, wie dieser Versuch, Neuland zu betreten, für den 
eigens die sechs Wochen der Fastenzeit (nicht aber die Karwoche) 
ausgewählt wurden, angenommen wird. Jedenfalls steht dieses Projekt am 
Beginn einer Auseinandersetzung mit dem Thema „Gott und das Leid/ das 
Böse in der Welt“, die im zweiten Halbjahr 2012 mit Vorträgen über das 
Theodizeeproblem fortgeführt wird. 
        Klaus Peter Seilnacht 
 
Hier eine Vorschau über unsere Veranstaltungen im Zeitraum Januar 
bis Juli 2012: 
·  Februar/März: „Gott und das Leid – Das Böse in der Welt“ Jeweils 3 

Lese- und Filmabende anhand des Romans „Hiob“ von Joseph Roth 
und der Verfilmung 

·  Mi. 18. April: „Bis dass der Trott Euch scheidet – Liebe braucht 
Entwicklung“ Vortrag von Gerhard Seider, Baden-Baden 

·  28. Mai bis 4. Juni: „Auf den Spuren des Heiligen Franziskus“ 
Gemeindefahrt nach Umbrien  - BEREITS AUSGEBUCHT 

·  Sa. 7. Juli: „Meisterwerke aus dem Ägyptischen Museum Turin“ 
Exkursion nach Speyer mit Führung durch die Ausstellung im 
Historischen Museum der Pfalz (Anmeldung erforderlich bis 24. Juni)  
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             JESUSBANDE 
 
Kinder fragen nach Gott: 
 
Warum hat Gott meinen Opa nicht gesund gemacht? 
 
Wenn dein Opa gerade an einer Krankheit gestorben ist, 
dann bist du darüber sehr traurig. Das darfst du auch sein. Trauern ist 
wichtig und richtig, andere sind ja auch traurig darüber, dass er tot ist. Der 
Tod deines Opas zeigt: Menschen leben nicht ewig. Aus irgendeinem 
Grund werden sie krank und manchmal nicht mehr gesund. Gott nimmt 
sich sicher nicht vor, einen bestimmten Menschen jetzt nicht mehr gesund 
zu machen. Trotzdem fällt uns schwer zu verstehen, warum er zulässt, dass 
ein Mensch krank wird und stirbt. Denn die Bibel erzählt, dass Jesus, Gottes 
Sohn, Menschen geheilt hat. Ob er es dann nicht auch heute tun könnte?  
Wenn wir aber weiterdenken, wissen wir: Auch die Menschen, die Jesus 
geheilt hat, leben heute nicht mehr. Gott hat sie schließlich doch zu sich in 
den Himmel aufgenommen. Die Krankheit und der Tod gehören zum 
Leben dazu. Wenn wir den Tod eines anderen Menschen erleben, sind wir 
traurig. Doch wir Christen glauben, dass der Tod nichts Böses ist. Jesus 
Christus ist ja selbst gestorben, aber vom Tod auferstanden in das ewige 
Leben. Dahin nimmt er die Menschen mit: ins ewige Leben zu Gott. Das ist 
ein Trost in unserer Trauer.  
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                        JUGENDSEITE 
 
 

Ein neues Angebot für 
Jugendliche gibt es 
von Seiten unserer 
Pfarrjugend St. 
Alexander. Den KREATREFF an einem 
Samstag im Monat im Gemeindehaus Alex. 
Sich treffen, miteinander kreativ sein, 
etwas unternehmen, darum geht’s. Am 
Samstag, den 28. Januar seid ihr dazu das 
erste Mal eingeladen. Und zwar von 14 – 
16 Uhr in den Jugendräumen in der 
Murgstraße 3. Es geht um Glücksbäume 
und ein wenig handwerkliches Geschick 
bei Holzarbeiten. Lasst euch überraschen!  

 
Am Sonntag, 05. Februar findet der nächste Junge Erwachsenen Treff für 
alle ab 18 statt. Wir treffen uns um 15.00 Uhr am Pfarrhaus, Schloßstraße 5 
und brechen zu einer von Dominik Rimmele gestalteten Besichtigungstour 
durch unsere Stadt auf. 
 
Gleich danach geht es dann nach Zwölf Apostel. Denn dort findet der 
nächste Jugendgottesdienst statt, und zwar am Sonntag, den 5. Februar 
um 18.00 Uhr in der Kirche Zwölf Apostel. Nicht vergessen!  Und Freunde 
mitbringen! Thema wird sein: „You´ll never walk alone“. Wir haben uns 
wieder Einiges einfallen lassen.  
Danach gibt es in den Jugendräumen wieder ein chilliges Beisammensein 
beim „Offenen Treff“ , diesmal mit Wurst und Wecken. 
 
Am Sonntag, den 12. Februar ist dann um 11 Uhr in Zwölf Apostel der 
Eröffnungsgottesdienst für die Firmvorbereitung . Nicht nur die 
Firmbewerber sind dazu herzlich eingeladen.   
 
Für die „Religiöse Jugendfreizeit 2012“ vom 4. – 11. August in 
Passignano kann ich leider keine Anmeldungen mehr entgegennehmen, 
da die Fahrt jetzt schon überbucht ist und ich schauen muss, wo ich alle 
unterkriege. Möglich ist nur eine Platzierung auf der Warteliste.   
 
 
Herzlich grüßt euch  –  Euer Pfarrer  
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Glaubensgestalten 

Praktiker der Nächstenliebe 
 
Das christliche soziale Wirken erlebt eine bis heute fortdauernde Blüte seit 
der Mitte des 19. Jahrhunderts. Die fortschreitende Industrialisierung mit 
ihren zahlreichen menschenunwürdigen Begleitumständen veranlasste 
viele Menschen aus christlicher Nächstenliebe heraus diakonisch, aber 
auch politisch tätig zu werden. Als herausragende Beispiele seien genannt: 
Der gelernte Schuhmacher Adolf Kolping  (1813–1865) lernte als Geselle 
das menschenunwürdige Elend der Handwerksgesellen kennen. Als 
Priester gründete er deshalb – nach Wuppertaler Vorbild – den Kölner 
Gesellenverein, um jungen Männern in ihrer Armut, ihrer Verelendung und 
Ausbeutung beizustehen – die Keimzelle des heute international tätigen 
Kolpingwerkes. 
Der evangelische Theologe Johann Hinrich Wichern (1808–1881) lernte 
als Lehrer im Hamburger Stadtteil St. Georg das Elend und die Armut der 
dort Lebenden kennen. Er gründete ein Haus für verwahrloste Kinder 
(„Rauhes Haus“). Als er seine Tätigkeit über Hamburg hinaus ausbreitete, 
entstand daraus die „Innere Mission“, die sich dem Kampf gegen das 
soziale Elend widmete und zur Vorläuferorganisation des Diakonischen 
Werkes wurde. 
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Glaubensgestalten 

Praktiker der Nächstenliebe 
 
Friedrich von Bodelschwingh  (1831–1910) übernahm 1872 die Leitung 
des Diakonissen- und Pflegehauses für epileptische Kinder in Bethel und 
baute es aus. Später nahm er sich der Nichtsesshaften an und wollte ihrer 
Verelendung abhelfen. Er schuf mit dem Verein „Arbeiterheim“ in der Nähe 
von Bethel eine Eigenheimsiedlung für Arbeiter und wurde somit zum 
Vorbild für den sozialen Wohnungsbau. Als Bodelschwingh starb, hatte er 
aus dem Nichts das größte diakonische Werk der Welt aufgebaut.  
Der Mainzer Bischof Wilhelm Emmanuel von Ketteler (1811–1877) gilt als 
Begründer der Katholischen Soziallehre und erhielt den Beinamen 
„Arbeiterbischof“. Er wurde stark von Adolf Kolping beeinflusst und 
gründete die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung. Sein unermüdlicher 
Einsatz seit seiner ersten Kaplanstelle in Beckum galt der Linderung des 
Elends, das durch Armut und mangelnde Ausbildung hervorgerufen 
wurde.  
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KONTAKT 
 

Ralf Dickerhof, Pfarrer     Tel.: 40636-13 
 E-Mail: dickerhof@alexundzak.de     
Michael Kress, Diakon     Tel.: 40636-12 
 E-Mail: kress@alexundzak.de     
Antke Wollersen, Pastoralreferentin    Tel.: 40636-14 
 E-Mail: wollersen@alexundzak.de 
Georg Bovenkerk, Gemeindereferent   Tel.: 40636-15 
 E-Mail: bovenkerk@alexundzak.de 
Michael Schlegel, Pastoralassistent    Tel.: 5951845 
 E-Mail: schlegel@alexundzak.de  
Dominik Rimmele, Theologe im Praktikum   Tel.: 40636-20 
 E-Mail: rimmele@alexundzak.de     
 

Pfarramt St. Alexander 
Schlossstraße 5, 76437 Rastatt    Tel.:  40636-0 
 E-Mail: st.alexander@alexundzak.de   Fax: 40636-29 
 

 Montag – Freitag   09:00 – 12:00 
 Dienstag und Donnerstag  15:00 – 18:00 
 

Pfarramt Zwölf Apostel 
Ötigheimer Weg 20, 76437 Rastatt    Tel.:  22 313 
 E-Mail: zwoelf.apostel@alexundzak.de  Fax: 152 029 
 

 Montag, Dienstag,  
 Donnerstag und Freitag  09:00 – 12:00  
 Montag und Mittwoch  15:00 – 18:00 
 

Citypastoral „Rast statt…“     
Schlossstraße 4, 76437 Rastatt    Tel.: 4063614 
 Homepage: www.citypastoral-ra.de  
 

 Di, Do und Freitag  10:00 – 12:00 
 Dienstag bis Freitag  16:00 – 18:00 
 Samstag       9:30 – 13:00 
 

Bezirkskantorat 
Jürgen Ochs, Murgstraße 3, 76437 Rastatt   Tel.: 150867 
 E-Mail: bk-juergen.ochs@web.de 
 

Katholische Sozialstation  Murgstraße 37  Tel.: 93750 
 

Caritasverband   Carl-Friedrich-Str. 10 Tel.: 7750 
 

Kindergarten St. Bernhard Rheintorstr. 2  Tel.: 935596  
 

Kindergarten Maria Königin  Hasenwäldchen 22 Tel.: 157 79 37 
 

Kindergarten Zwölf Apostel   Franz-Philipp-Str. 1 Tel.: 22949 
 

Jugendhaus St. Martin  Zieselberg, Ottenhöfen über Tel.: 22313  
 
 

Redaktion (Melanie Scholze): pfarrbrief.miteinander @web.de  
Redaktionsschluss: 06. Februar 2012 

 
Homepage: www.alexundzak.de 
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ZU GUTER LETZT …. 
 
 

 
 
 
 

Der nächste Pfarrbrief erscheint  
am Samstag, den 11. Februar 2012 


